
Kirchgemeinde Muri-Gümligen

...Beatrice Grimm

Wie ist sie, woher kommt sie?

Pfarrerin Ella de Groot im Gespräch mit Pfarrerin Beatrice 
Grimm, die die Stellvertretung der Pfarrstelle von Karin 
Duru für ein halbes Jahr übernimmt.

Wir freuen uns auf Sie!

Datum:	 Dienstag, 3. Oktober 2017
Zeit:	 14.30 Uhr

Ort:	 Kirchgemeindehaus Melchenbühl

Leitung:	 Ella de Groot

www.rkmg.ch/cafemit | www.rkmg.ch/senioren

Ist Ihnen der Weg zu weit?  
Taxidienst: Anmeldung bis Montagmittag bei der Verwaltung, 031 950 44 44. 
Freiwillige Kostenbeteiligung.
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SCHÖNE ERINNERUNGEN

Stationenweg-Gottes-
dienst am Palmsonntag

Kinderwoche 2016

So bastelten wir dann auch immer 
wieder etwas, das mit der Natur zu 
tun hatte. Einen Naturgarten, eine 
feine Pesto, Bienen, Marienkäfer 
usw. Die schnellen Kinder hatten ein 
Ausmalbuch, in dem von jeder Ge-
schichte ein Bild zum Ausmalen 
war. Ein paar waren froh, dass sie so 
jeden Tag den ganzen Nachmittag 
zu tun hatten.

Auch das Zvieri kam nicht zu kurz. 
Wenn man arbeitet, gibt es doch 
nichts Besseres.

Wir freuen uns alle schon auf die 
nächste Kinderwoche. 

KARIN WÄLCHLI, KATECHETIN

Am Montagmorgen um 10 Uhr be-
grüsste unsere Handpuppe Rolli 26 
Kinder zur Kinderwoche. Die An-
spannung war riesig, was uns wohl 
erwarten wird.

Zum Glück kannten Rolli, Carole, 
Edith und Karin das Programm. Am 
ersten Tag machten wir nämlich 
schon einen Ausflug. Wir fuhren zu 
einem Imker in Oberzollikofen. Wir 
konnten Bienen unter dem Mikros-
kop anschauen und das Wichtigste, 
wir durften Honigschnitteli probie-
ren. Da war uh mega fein. Schon 
bald mussten wir zurück und der 
erste Tag war vorbei.

An den anderen Tagen hörten wir je-
den Tag einen Teil der Geschichte 
der zwei Bäume, die sich wegen Ne-
bel nicht mehr sehen konnten, aber 
dank den Tieren dann wieder zuein-
anderfanden. Die Schöpfungsge-
schichte war uns auch sehr wichtig. 

GEMEINDEFERIEN ZUM VORMERKEN HERZLICH WILLKOMMEN

Ferien
mit Betreuung und 
Pflege
Sonntag, 11. September 
bis Samstag, 17. September /
im Hotel Hari in Adelboden

Liebe pflegende Angehörige
Möchten Sie gleichzeitig Ihren Angehöri-
gen eine Ferienwoche und sich selbst 
eine Woche Erholung gönnen, dann ist 
unser Angebot genau das Richtige: 
Die Ferienwoche mit Betreuung und 
Pflege, die wir im September in 
Adelboden durchführen.

Viele ältere Menschen trauen sich die 
Ferienwoche nicht mehr so recht zu. 
Und wenn sie sich dann überwunden 
haben, geniessen sie die Ferienwoche 
in vollen Zügen. Unterstützen Sie 
Ihre Angehörigen beim Anmelden. 

Haben Sie Interesse? 
Dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf. 
Wir freuen uns auf Ferien-Gäste!

Spitex Bürglen
Heidi Hopf
Telefon 032 373 38 88
oder 
Kirchgemeinde Bürglen
Hans Ulrich Germann
Telefon 032 373 42 88

Gottesdienst am Wasser
«Kommt alle zum Wasser» (Jes. 55, 1a) 

Pfarrerin Beatrice Grimm 
stellt sich vor

Sonntag, 7. August / Start: 10 Uhr / 
beim Brunnen vor dem Pfarrhaus 
Aegerten

Anschliessend gehen wir zur Aare und 
folgen dieser bis Schwadernau.
Der Weg am Wasser wird an verschiede-
nen Stellen unterbrochen mit besinnli-
chen Impulsen zum Thema. 
Rückfahrt nach Aegerten auf dem Wasser 
mit den Pontonieren. 

Abschluss des Gottesdienstes: 
Segen beim Brunnen vor dem Pfarrhaus 
Aegerten.
Im Anschluss an diesen besonderen 
Gottesdienst sind alle herzlich zu 
einer Bratwurst vom Grill beim Pfarrhaus 
eingeladen. 

Im Sommer und Herbst, genauer 
von Juli bis November 2016, werde 
ich bei Ihnen eine Pfarramtsstellver-
tretung von 40 Prozent für Abdan-
kungen und Sonntagsgottesdienste 
übernehmen.

Mein Name lautet Beatrice Grimm. 
Am 27. Juli 1967 wurde ich in Schaff-
hausen geboren. Dort besuchte ich 
unter anderem die Kantonsschule 
Schaffhausen. Nicht zuletzt wegen 
meiner Vorliebe für Latein und Grie-
chisch beschloss ich, nach der Ma-
tura 1987 an der Universität Bern 
Theologie zu studieren. Mein Studi-
um schloss ich 1994 ab. Zwei Mona-
te später wurde meine Tochter Livia 
geboren, sowie zwei resp. drei Jahre 
später noch mein Sohn Samuel und 
meine zweite Tochter Dominique. In 
dieser Lebensphase war ich vor al-
lem mit der Betreuung meiner drei 
Kinder beschäftigt, übernahm aber 
diverse Gottesdienstvertretungen. 
Als die Kinder etwas älter waren, ar-
beitete ich als Seelsorgerin, später 
übernahm ich diverse Pfarramtsver-
tretungen. Seit 2011 studiere ich an 
der Universität Bern Rechtswissen-
schaften.

Vorbereitung des Gottesdienstes: 
Pfr. Ueli von Känel
Pfrn. Beate Schiller
Nicolas Kubli

Musikalische Gestaltung: 
Ernst Roher – Akkordeon

Bei schlechtem Wetter findet der 
Gottesdienst – ebenfalls zu diesem 
Thema – in der Kirche Aegerten statt.

Herzlich lädt ein: 
KIRCHGEMEINDE BÜRGLEN

KULTUR- UND FREIZEITKOMMISSION AEGERTEN

Wohnhaft bin ich in Utzigen, einem 
kleinen Dorf zwischen Bern und 
Worb. Zuhause beschäftige ich mich 
gerne mit meinem Garten.

Auf die bevorstehende Vertretung 
bei Ihnen freue ich mich sehr, eben-
so wie auf die hoffentlich zahlrei-
chen guten Begegnungen.

BEATRICE GRIMM
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Eierfärben 
im Stöckli 
Am Gründonnerstag strömten bis zu 
45 Personen – Seniorinnen, Grossel-
tern, Eltern und Kinder – ins Stöckli 
in Aegerten zum Eierfärben. Es war 
ein gemütlicher Nachmittag mit vie-
len bunten Eiern – richtige Kunst-
werke sind entstanden – und mit 
lauter lachenden und zufriedenen 
Gesichtern. 

Dieser Anlass wurde zum ersten Mal 
angeboten und es war ein toller Er-
folg. Ich freue mich bereits jetzt aufs 
Eierfärben im nächsten Jahr.

ANNA LANG
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Dann war es soweit, dass der Trans-
portwagen von «Johns’s kleiner 
Farm» (Kallnach) auftauchte und bei 
uns anhielt. 

Drei Esel wurden vor die warten-
de Gottesdienstschar geführt. Die 
Leute, vor allem die Kinder, durften 
die Esel begrüssen, streicheln und 
für den weiteren Weg mit Futter 
stärken. Alle freuten sich über diese 
geduldigen Tiere.

Also, auf einem Esel, nicht zu 
Pferd oder auf einem Kamel, wie es 
für einen angekündigten König 
sonst üblich war, kam Jesus auf Au-
genhöhe auf die damaligen Leute in 
Jerusalem zu – als Helfer und Retter, 
so wie es vorausgesagt worden war 
(Sacharja 9, 9).

Die Liebe Jesu Christi lebte und lebt 
weiter. Von dieser dürfen wir einan-
der auch heute weitergeben.

PFARRER UELI VON KÄNEL

Am 20. März, 11.15 Uhr im Kirchge-
meindehaus in Brügg, feierten wir 
den Palmsonntag mit Stationen, die 
uns bis zum Ausblick auf Ostern 
führten.

Dieser Familiengottesdienst wur-
de von einem grossen Team gestal-
tet und begleitet: Pfr. Ueli von Känel, 
Theres Gerber, Stefanie von Känel 
(inhaltliche Gestaltung); Ursula 
Weingart und René Burkhard (Mu-
sik); Angela Grossenbacher (Sigris-
tendienst).

Mit Freude empfingen wir die 
zahlreichen Kinder. Besonders 
schön war, dass nicht nur Eltern, 
sondern auch Grosseltern mitgin-
gen – in einem generationenüber-
greifenden Gottesdienst, in dem die 
Gemeinschaft ganz zentral war.

Auf was für einem Tier wird Jesus 
in Jerusalem einreiten? Diese Frage 
blieb spannend; noch war nichts zu 
sehen, als wir draussen vors Kirch-
gemeindehaus getreten waren. 
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